[image: image1.jpg]Sozialdemokratische
Gewerkschafterinnen
in der AK Wien





Antrag

an die 172. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Tirol 
am 20. Oktober 2017

LehrPlus-Ticket für alle Lehrlinge
Der Verkehrsverbund Tirol (VVT) stellt für Lehrlinge bis einschließlich 24 Jahren das sogenannte LehrPlus-Ticket zur Verfügung, das es den Auszubildenden ermöglicht, das ganze Verkehrsnetz des VVT  im ganzen Bundesland und auch außerhalb der Berufsschulzeiten zu nutzen. Für 96 € im Jahr ist es somit möglich, den Mobilitätsanspruch der Unternehmen zu entsprechen, ohne gleich enorme finanzielle Einbußen hinnehmen zu müssen. Denn ohne die Vergünstigung kostet das Ticket 490 € - und diesen Tarif erhalten diejenigen Lehrlinge, die über 24 Jahre alt sind.

Nun ist es immer öfter so, dass Menschen im Zuge des zweiten Bildungsweges eine Lehre beginnen. Vor allem Frauen entscheiden sich nach schwachen Aussichten auf dem Arbeitsmarkt für einen neuen Berufsschritt. Gerade in den technischen Berufen zeigen staatliche Maßnahmen, wie z.B. das AMS-Programm „ FIT – Frauen in technische Berufe“ langsam ihre Wirkung. Die Vielzahl dieser Personen ist jedoch meist zu alt, um noch in den Genuss der Vergünstigung zu kommen. Da aber der Lebensstandard sowieso schon stark eingeschränkt werden muss, um mit der Lehrlingsentschädigung die monatlichen Fixkosten begleichen zu können, setzt sich die AK Tirol dafür ein, dass das LehrPlus-Ticket auch für Auszubildende gelten soll, die die Altersgrenze überschritten haben – Voraussetzung dafür sollte ausschließlich ein gültiger Lehrvertrag sein. 
Die Finanzierung des LehrPlus-Ticket erfolgt aus dem Familienlastenausgleichfonds bzw. ist an den Bezug der Familienbeihilfe gekoppelt, deswegen ist auch eine Änderung der Bundesgesetzgebung notwendig.
Die 172. Vollversammlung der Arbeiterkammer Tirol fordert daher das Familienministerium auf, die Anspruchsvoraussetzungen für das LehrPlus-Ticket so zu ändern, dass es keine Altersbeschränkung für den Bezug mehr gibt.
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